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Fragen  

− Welche finanziellen Verteilungseffekte haben Lenkungsabgaben für Klimapolitik?

− Welche Studien und Analysen liegen vor?

− Welches sind die Hauptergebnisse?

− Folgerungen
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Intro: Vor gut 30 Jahren…
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Übersicht vorliegender Analysen

− Ecoplan im Auftrag BFE, BAFU, EFV 2015

− INFRAS im Auftrag swisscleantech 2019 

− B.S.S. im Auftrag SP Schweiz 2019

− Ewj 2021
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Ausgangspunkt: Vorschlag Klima- und Energielenkungssystems

− Vernehmlassungsvorlage 2015 zur Konkretisierung eines Klima- und 
Energielenkungssystems 

− Primär auf Energie- und Klimaabgaben basierend 

− Untersuchung verschiedener Abgabevarianten :

− mit unterschiedlicher Höhe der CO2-Abgabe,

− ohne bzw. mit Belastung der Treibstoffe
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Fazit Ecoplan 2015

►«Ein Lenkungssystem kann im Gegensatz zu regulatorischen Massnahmen 
sozialverträglich ausgestaltet werden.

►Die meisten regulatorischen Eingriffe oder Effizienzstandards wie auch die CO2-
und Stromabgaben wirken regressiv – sie belasten die Ärmeren relativ stärker. 

►Die regressive Wirkung kann über die progressiv wirkende pro-Kopf-Rückverteilung 
kompensiert werden.»

25.03.2026 11



25.03.2026 12

B.S.S. 2019
im Aufrag SP 
Schweiz
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Fazit B.S.S. 2019

►Differenziert wurde dabei nach Haushaltsgrösse und Einkommen. Berücksichtigt 
wurden einerseits der Energieverbrauch der Haushalte und die resultierenden 
Kosten, andererseits aber auch die Rückverteilung an die Haushalte. 

► Familien (in der Analyse: Familie mit vier Personen) profitieren in der Regel 
finanziell von CO2-Abgaben, wenn die Erträge rückverteilt werden.
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Infras/
swisscleantech
2019



− … 

− …

− …

−
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Ausgangspunkt: CO2-Gesetzrevision



− … 

− …

− …

−
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Berechnungsbeispiele: Abgabesätze



►Klimaschutz lässt sich in der Schweiz sozialverträglich ausgestalten.

►Bedingung: Ca. ein Drittel bis die Hälfte der Abgaben müssen pro Kopf 
zurückverteilt werden -> einkommensschwächere Haushalte und Mittelstand 
werden netto entlastet bzw. nur wenig belastet. 

►Wegen der Pro-Kopf-Rückverteilung schneiden Familien mit Kindern besser ab. 

►Generell: Haushalte mit tiefem Verbrauch an fossilen Energien erhalten mehr Geld 
rückverteilt als sie bezahlen. 

https://www.swisscleantech.ch/publikationen/lenkungsabgaben-lassen-sich-sozialvertraeglich-gestalten/
https://www.infras.ch/de/projekte/wie-stark-sich-abgaben-auf-co2-und-flugtickets-auf-haushalte-auswirken/
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Fazit Infras 2019



ewj 2021 

2125.03.2026



Ausgangspunkt: CO2-Gesetz abgelehnt am 13. Juni 2021 

- Brennstoffabgabe auf CO2-Emissionen: bis auf 210 CHF/t CO2 . -> Annahme ewj: CO2-
Abgabe auf Brennstoffen von 150 CHF/t CO2 für 2025, 210 CHF/t CO2 für 2030.

- Aufschlag auf Treibstoffe («Kompensationsaufschlag» = Finanzierungsabgabe):
->Annahme ewj: Bis 2025 10 Rp./l und 2030 12 Rp./l. Einsatz Einnahmen für CO2-
Kompensationsmassnahmen im In- und Ausland.

- Flugticketabgabe: Mindestens 30 und höchstens 120 Franken pro Flugticket. Annahme 
ewj: Flugticketabgaben auf kurzen Strecken durchschnittlich 40 Franken und langen 
Strecken durchschnittlich 110 Franken. 
Einnahmen gemäss Bafu von ca. 1 Mia. Franken. 
-> Annahme ewj: 40 Prozent der Einnahmen für Förderung und Entwicklung von CO2-
neutralen Treibstoffen und 60% für Rückverteilung an HH (50%) und Unternehmen (25%).
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https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&q=Schweizer+CO2-Gesetz&mstk=AUtExfAWW-uJLyP9zbDdXfcdpou4CwDlvhYaX8KIKRF6w5q3MuXrpQLQcW41SGd5Yx-tILmbxjgJSThUKaG7XrF1eLJ2RrgSznu0KPqTdAXBCFYcyBjyWLGmL1E2YR8Cor9i5rTTee2Wym0xggTZ7GFqZ9pXZZSwmRzGSYmxe0hJhwHu_l0&csui=3&ved=2ahUKEwih2se7q4aTAxWZ2wIHHX4PF98QgK4QegQIARAB
https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&q=Schweizer+CO2-Gesetz&mstk=AUtExfAWW-uJLyP9zbDdXfcdpou4CwDlvhYaX8KIKRF6w5q3MuXrpQLQcW41SGd5Yx-tILmbxjgJSThUKaG7XrF1eLJ2RrgSznu0KPqTdAXBCFYcyBjyWLGmL1E2YR8Cor9i5rTTee2Wym0xggTZ7GFqZ9pXZZSwmRzGSYmxe0hJhwHu_l0&csui=3&ved=2ahUKEwih2se7q4aTAxWZ2wIHHX4PF98QgK4QegQIARAB
https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&q=Schweizer+CO2-Gesetz&mstk=AUtExfAWW-uJLyP9zbDdXfcdpou4CwDlvhYaX8KIKRF6w5q3MuXrpQLQcW41SGd5Yx-tILmbxjgJSThUKaG7XrF1eLJ2RrgSznu0KPqTdAXBCFYcyBjyWLGmL1E2YR8Cor9i5rTTee2Wym0xggTZ7GFqZ9pXZZSwmRzGSYmxe0hJhwHu_l0&csui=3&ved=2ahUKEwih2se7q4aTAxWZ2wIHHX4PF98QgK4QegQIARAB
https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&q=Schweizer+CO2-Gesetz&mstk=AUtExfAWW-uJLyP9zbDdXfcdpou4CwDlvhYaX8KIKRF6w5q3MuXrpQLQcW41SGd5Yx-tILmbxjgJSThUKaG7XrF1eLJ2RrgSznu0KPqTdAXBCFYcyBjyWLGmL1E2YR8Cor9i5rTTee2Wym0xggTZ7GFqZ9pXZZSwmRzGSYmxe0hJhwHu_l0&csui=3&ved=2ahUKEwih2se7q4aTAxWZ2wIHHX4PF98QgK4QegQIARAB
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Fazit ewj 2021

− Die Mehrbelastungen betragen auch im extremsten betrachteten Fall weniger als 1 
Prozent des Einkommens. 

− Die Rückverteilung gewährleistet die Sozialverträglichkeit. An jede Person unbesehen 
von Einkommen und Abgaben wird der gleiche Betrag zurückverteilt. 

− Im Jahr 2030 sind es voraussichtlich immerhin rund 105 Franken pro Kopf. Für einen 4-
Personen-Haushalt macht das 420 Franken im Jahr aus. 

− Wird die bereits bestehende Rückverteilung von 76 Franken pro Kopf 
mitberücksichtigt, sind es für einen 4-Personen-Haushalt rund 720 Franken im Jahr. 

− Damit können bei Haushalten mit mittlerem oder unterem Einkommen die 
Mehrausgaben mehr als kompensiert werden. 
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Folgerungen

− Lenkungsabgaben entsprechen dem Verursacherprinzip und können sozialverträglich 
ausgestaltet werden.

− Die Abgaben wirken regressiv – belasten tiefere Einkommen im Durchschnitt relativ 
stärker.

− Die Abgabebelastung wird für untere Einkommen durch die Prokopfrückverteilung der 
Erträge im Durchschnitt kompensiert.

− Faustregel: Ca. 30 bis 50% der Erträge sind pro Kopf zurück zu verteilen.

− Die Belastung hängt letztlich von der effektiven Ausstattung und dem individuellen 
Verhalten ab: CO2-/E-intensität der Wohnsituation, des Mobilitäts- und 
Konsumverhaltens.

− Eine CO2-Abgabe auf Flugtickets wirkt progressiv -> im Gesamtpaket mit Brennstoff-
und Treibstoffabgabe à la Vorlage 2019 wirkt sie sozialverträglich, wenn ein Teil der 
Flugticket-Abgabeerträge in den Rückverteilungstopf fliessen.
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Nach dem 8. März…
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Grundprinzipien einer rationalen Klimapolitik
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- Klimapolitik sollte auf einem Mix verschiedener Instrumente basieren:

- Lenkungsabgaben mit Rückverteilung:

- Verursacherprinzip: Emittenten spüren Kosten ihrer Emissionen.

- Starker, dynamischer Anreiz zur Emissionsminderung.

- Einnahmen zur Entlastung besonders betroffener Haushalte und Regionen.

- Finanzierungsabgaben für gezielte Förderprogramme, z. B.:

- Forschung & Entwicklung (F&E)

- Pilot- und Demonstrationsprojekte (P&D)

- zeitlich begrenzte Markteinführung klimafreundlicher Technologien

- Aus- und Weiterbildungsprogramme.

- Vorschriften und Standards dort, wo Technologien klar sind (z. B. Ersatz fossiler 
Heizungen, Umstieg auf Elektrofahrzeuge).



Rolle und Grenzen von Förderinstrumenten

- Förderbeiträge/Subventionen können sinnvoll sein für:

- Innovation, Technologiemarkteinführung, Qualifizierung.

- Nachteile von Subventionen:

- Teuer und oft ineffizient (Mitnahmeeffekte).

- Risiko zusätzlicher Aktivität mehr Ressourcenverbrauch und Emissionen.

- Beispiel: Verbilligung des ÖV kann gesamte Mobilität erhöhen.

- Aus- und Weiterbildung wichtig für:

- Einführung neuer Technologien

- Abfederung des Strukturwandels am Arbeitsmarkt.

- Fazit: Klimapolitik nach 2030 sollte auf effizientem Instrumentenmix mit klaren
Zielpfaden beruhen – der aktuelle Vorschlag des Bundesrates erfüllt dies aus Sicht von 
energie-wende-ja klar nicht.
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